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Den Beichtvater Der weiten Gemabhlin DPeS bayrifcdhen Kurfürften

Mlar CEmanuel Der Kurfürcftin Sbherefia KXunigunDde, bat fiCH ein ganzerL
Segendenkreis gebilDdet. Hiftoriker Wie Sang Hormayr, Cugenheim hbaben

Die YsSpffe bem  b£, Das UnDdentfen Der |Omwergeprüften S ürftin unND
iHres langiäiOrigen Beichtvaters, DesS Hefuitfen S HevoDdor maders, Au Des
Hmußgen %Jabei iDerDen Die bedenklichften iftfel gebrauch£ ophne HiEfiche
auf feftitehbenDde at]achen unD %)Jaten Jeje gilf Deshalb DDLE allem veit
zuftell

evella Kunigunde aroline, Sochter Des @A 10$ Sohann ©obie{£i DDn B
Volen, IDAr geboren in M3Sarfchau ar 1676 O©ie errreufe {1CH Dolen
großer Beliebtheit unND DIie Berichte Der bayrifchen Sefj{andten, DIie rür Den
UFTüriten Iilar ESmanuel bre and anbielten, Laufen ebr günjtig Bei
Den Berhandlungen AA  ber 1e JHICitgire i April 1694 fam Au ürgerlichen
©pzenen, mweil Dbie)1 in jeinen leßten Yebensjahren Yalt aus{chLießLich ISert
quf Die ebhrung )eines Hausfhaßes legfte %Ja erflärte 1e Deinzeffin Runi-
gunDe, tie wolle Lieber Ins KXlofter geben, als Anlaß geben zu (D befrübenDden
Zornesausbrüchen ibres YSaters. 1e]e (SrEläICuNG ü brte enDlich einen augünni{tigen
26{chluß Der Berhandlungen herbei “ Iın Auguft 1694 erfolate zuerit
Durch VDrokuration UnD Dann Sanı 1695 Au Zefel per{önlich DIEe Neor-

:mäbdlung mf Dem eben{o tapreren IDIE leichtffertfigen Kurfürften.
S3n Belgien Lernfe DIie Kurfürftin Den HSefulten EheoDdor OSmacrers Fennen
DeoDor OGmacers IDAr geboren am JIXCärz 1659 Sü£tticH un OE

> D VVer 1676 in DIie Gefelfchaft eingefrefen *. Jla feinem Z1DEIJabrigen Jeobviziat A  £

freijen DIr iDn ım Herbft 1678 in Dem Aiederholungskurs Der YNhetorik zu
Augsburg, alfo in Der oberdeufichen Vrodvinz. Sn Sngolftadt {tuDdierte Drei
a  re VDbilofopbhie (1679—1682) unDd ebenDdortf in Den Sabhren 16837 — 1691 DIer

VTa  re Zheologie *. Sn Der 3 wifchenzeit D IDAr fünf a  te
Qehrer Der rammatik UunDd Humanitfät Den Symnalfien Suze C Sreiburg
l COmeiz (Drei Habhre) UND Sunsbruck. Jlach Empfang Der Vrieftermweihe
(17 April UnND Aollendung feiner Eheologieftudien Dirkfe Sabhre
1691 —1699 als Geelforger ur DIe Sranzofen Jitünden, rolgenden

Jieuerdings behauptete Die Hilünchener in einer Die Schrift %J)as
ayri VDProbiem DON Dr C:n  in Sreiherr Yretin (Nr 053 DD  Z YJEtober 19024) „Es
it b£f re it DaB (Der NDerTt YAretins) DDN Dem ütticher Nefuifenpater Schmacdce zulammen
mit Der zmweiten ema. ÜPS Kurfürften JIar CSmanuel Der polnifchen Drinzeflin Zherefe
KXunigunDde, Zochter DeS Polenkönigs Ssobhann CobiejEy9, in WDBenedig rzeugf DDN einer
Aınme 5 Arezz0 getäugt, nach Diejemrte ‚JItarchete WMretinv‘ benannt ND DDN Jeiner Furfürft-
lidhen S)utter iIm Hahre 1715nNaCH Iltüncden mitfgebracht murde.“ Ion aledem e nichts reit.

Heigel, Die Beziehungen Des Kurfürften JIar ESmanuel 5 VDolens
Nuelen uUnD 2(bHandlungen ZUC NeuerLen Hayerns 61

Die Schreibmweife CGSmacers e Durch eigenhänDige Unter  e reit; unrtichtig {ind Die
dufig vbortommenDden YTamen CSOmacer, CScohmadcers, SOmacfe u{ 1D ber PINe amilie
De Smacers fe NWIpert val Publications de la SOC hıst dans le duche de Limbourg (1892)

3n Den cta facult theo! Ingolstad tfinDet {icH Dem JICärz 165091 YolgenDder (Eins
frag Disputatio publica ImMDPrCeESSIS thesıbus uUunN1ı1vers3a theologıa defendente '*’heodoro
chmackers

n
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Yabre i{t er in Dem Dritten Drüfungsjabhr äu Altsffing. u 9 $Jas Sabhr
931 {a ibn als TOTEeIJOL Der Sogikin Sreiburg CoOweiz m C zUu-
gleich Den Iitijfionspoften In QonDderon be{orate. Sn Dderfelben EigenfHaft
als Sogitprofef{or wirkte zu Drunfruf; auch bier IDALr zugleich
in Der Geelforge fätig als Gtelvertreter DPS franzöfifchen Predigers. m a  re
1697 IDULDEe RL mit Hakob Geitter nach Zelgien ge{hickt ür Die Geel{orge
der Deut{cdhen in Caumwenberg.

ISon Brüffel aus richtete Smaders Den Seneral Sonzalez Die Öringende
Bitte, feinem lang gehbegten Herzenswuntcdh zu willfahren unDd ibn in DIe
ijfionen ® {Qhicden Sonzalez anfmworfefe ibm O_ S)JEtober 17  = in einem
nach Brüfjel gerichtefen Briefe tei recht gewejen, feinen Herzensdrang
Au eröffnen; IDerDe iDn in Das ASerzeichnis DEerer, Die nach Den DNeEN
verlangten, einfragen; froßdem feine efiva wäcliche Sef{unDdheit ein Hin
Dernis bieten Eönntfe, L  möge DOocCHh Yutes fein

Diefen gu Sut batte P. Gmacdcers aur einem Omwmeren Doften
ZUu bewähren. Hon IM a  re 1697 wäbhlte in 12 Kurfürftin KXunigunDde
zu ibrem HBeichtvater. 1e$ gebht bervor aus einem Zriefe DPS Kurfürften Nar
Smanuel vom 23 Auguft 1697 macders, Der ibm eine KXlage Der Rur-
rürftin übermittelt

Diejer rIe beweiit, DaB Die Kurfüritin ibren 3Zwei{prachigen Beichtvater
gleich anfangs als Sebheimfetretär in Anfpruch nabhm. %Ja DIie KXurfürftin Deutfch

a Ya gar nicht unD franzöfifch ‚ebr mangelbarft {(Orieb mußte OGmadcers rai{t Die
ganze Laft Der Korrejpondenz mIi€ JICiniftern un Käten ver{chiedener Höfe
mit Der Eöniglichen Samilie in Dolen unD feilwmeife jelbit mit Dem KXurfürften
aur i nehmen

HYriginal-KRegilter Öberdeut{chland (Germ 125) DHrdensbefiß.
%der DHaratteriftifche rie (autet : Mon reverend Pere, bıen loım que destre mal satisfait

\
de D  45  x que Mme ]Electrice, Ma tres cheöre Epouse Vous ordonnd de In mander le subjet de Son

dernier chagrın jen une satısfaction tres sens1ıble et, que ] auray tousıo0urs quand elle
m’ouvrıra sıncerement SON Coeur et, Qu«ec Je DOUTITAaY contrihuer tour. Ce quelle souhaıte
choses Jjustes et, raısonables, cette 0cCasıon touchant la question, quı 81 alle
VOIr mes anfans puısque ela deplaıt Madame LEleetrice Je feray volontier parler eserire

Son Mary pOUT faıre I chose du COoS: de femme Madame 1Eleetrice le souhaite.
Je 14 uls pomt du tout fache contre les PeETSONNES qul ont rendu conte de ela ]Electrice
pulsque iıls peuvent pomınt QVOLr entendu de Malısse en üne chose, qul SoYy mesme est uUnNle

qu' de respect ef, devoaır qu’on end nNnoS anfans, quand les volr demande OÖmMMe

i} portent et, Je CTO Y que les Dames quı le font songent jıen monlıns qu e de deplaire päar
la a M 1Eleetrice et, de cacher de ela POUT quı est de Ja Comparalıson ‚VEC Val
gassıne, 7e n’ay jJamaıs songe, Iuı deffendre la Court, maıs Je souhaıte qu’elle vienne

particullıer parler 1Eleectrice oıt. dans Sson appartement dans celuy des anfans,
apres ! celza. na jen de un ‚VeC le cCas present. Maıs HON obstant, } 2y dıt, pulsque
le Mary est, InNON Serv]ısSse Je m’adresseray Juy pOUr QVOLlr lefifect que lEleetrice souhaıte
el que ]e souhaiıte QUSSI desque ]e SCAlYy que ela contribue 1a satisfaction de 1Eleetriece
ans examıner ql cCe haıme implacable est, bıen chrestienne ol NON, Car cela plus vostre
conte, Mon Pere, q uı esties le dırecteur de Consclence queE SUr le mien quı priıe
Dıeu qul VOUS aye St° (iuarde. M Emanuel Electeur. Du Camp de Rousselaer
23 . Aust. 1697 Yriginal. Iltüncden ebeimes Hausarchiv 756

Q(lein m Öebheimen Hausarchiv in JIltünden liegen einige bunDdert Briefe CSmacers,
Die auf ielfacHh möchentliche Briefe anftmorfien, alles 1 Anterefje Der Kurfüritin, 10 Die HBriefe
Des Miinifters Nitalknech, Des polnit|chen Prinzen NYakob u dwig, DPS i)pm[)et:m Niosti DPes

Iar NIlra ufm (754 V
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Bei Dder ehrgeizigen, ebrverwiceltfen Politik DesS Kurfürften lag Die Sefahr
nabe, Daß auch Der Beichtvater feiner Sattin, bald Da bald DOL£, Das DD-
Litifche Oeftriebe bineingezerrf IDULDe. ©D onnfen Hlahnungen nı  DE aLS-
bleiben. Hus Den Hahren 1704 unDd 1705 Liegen zwWei Cchreiben DPS Seneral-
Dvifars Tamburini [0) Das eine?g DD  Z Dezember 1704 A  in Den Probdvinzial
al Das zweife DD  ={ NMai 1705 Dejjen Itachfolger Dreiß welchen
beiden Öbern inge{ch irD DAr ber wachen, Daß Der HBeichtvater Der
Kurfürftin nicht in Dinge einmijche Die Dem Snftifug YremD feien MNSahr-
(heinlich beziehen fich Diefe Htahnungen aur Die SrieDdensverhandlungen mit
Den verbünDeftfen KXaiferlichen UnND Engländern. m Suli 1704 iDaren DIie
mi£f£ Den sSranzojen berbünDeten Bayern bei Donaumwmörth DDN MNarlborvough
befiegt vorDen. Hnfolgedefjen 00 fich JIitar Emanuel unfer Den Huß DON

Augsburg Zurüc, %)Jort bat in jeine Semablin DringenD, mMI€ Dem Kaifer
Srieden Zu jeBen aber Der Kurfürft wollte nicht. m Auguft 1704
vollenDdete Der ©ieg Cugens UND HNiarlborvughs bei Blindheim-
1e Jliederlage DEer Hayern, UunNDd Der UrTUur IDAL gezwWungen, mit efIDaA

Y)ltann nach HBrüffel ficH AZUTL Ezuziehen uf feine Anordnung üDber-
nabhm jeine Semablin Die KRegierung Hayern eje manDdfe fich Den
Kaifer mif Der Bitte SrieDden m IClovember 1704 Fam 3Uu Nlbesheim
Pfalz) fich Damals Der mi{ Xönig Sofeph aufbiel£, PiIN VBertrag
zultanDde, Der Die Kurfürftin unD ibre RAinder NUL IM HZefige Des Rentftamtes
UND Der StaDt Jitünden beließ.

SJer UrCtUucitin batten Die Hedingungen Zu bart ge{chienen, unDd lie wmollfe
nicht obhne Anfrage beim Kurfürften einwilligen. Diejer ermwiderfe G©ep-
tember, Der Bericht babe ihn Z1DAL fier etrübf, DOCH jei TÜr ihn Poin Ge-
ringer Co erfahren baben, IDIE erni{t Die KRegentin ibre Aufgabe auffalle,
iDIe Oarakterfefit jie i 10 idwierigen Werhältnifjen qufgefrefen {ei m meilten
vervdrieße bn, Daß tie Gtaatsrat nicht bloß feine Oiüuße finde jonDdern DDN
Diejer ©Oeite NUr C©ocohikane Au erleiden babe Die Kurfürftin MOYgeE in Sottes
Ylamen auf Die Faiferlichen S$orderungen eingehen eHei Den Unterhandlungen batte ficH 1e Kurfüritin auch Des OCSmadXers
als INermittler beDdient. Daß Derfelbe Dabei Bayern errafen, iit iwDeitfer nichts
als eine gehbäge CErfindung %.

' Heigel, Quelen unDd MAbbandlungen ZUT nNeueren Bayerns. Yreue Solge
(1890) 018

° Deigel {Hhreibt a Q, 015° „Hormayr (Die Niordweihnachten DDON en  ng Tafcdhen-
buch ür vaterlänDdiiche 1835 65) bezeichnet SGinafers als Aerkzeug Der Failer-
licdhen Ramarila und Den Slbesheimer Bertrag als frügeri{hes Hefuitenmwmerk DaAs Die Vier-
nichtung Hayerns bezweckte QSenn ZUTt BZegründung Diejes Urteils jagt ‚Aber Cugens
verfraufe Briefe rühmen un  R Den fre{fli  en Bundesgenofien Öiterreichs in Der Kurfürftin
Nertrauten und Beichtvater, Dem Sefuiten e° maders Qüttich 10 muß Dabhin-
geftelle mwerDden, ob QHQormayr mirklich Briefe Cugens DOL batte; in Den bisber DOL-

Öfrentlichten Briefen Des Seldherın { Derartiges 9Q9b DeS SYefuiten nicht aufzufinden
Unrichtig { jedenfalls Die HZehaupfung, Daß Die e]ulfen Dem KXurfüriten ein gejinnt

%Yie DDON ipowstn (Xurfürft Iar Smanuels Ötatthalterfchaft in Den “RiederlanDden
100) mitfgeteilten Auszüge COHhroniken Der bayri{chen SYefutitenkolegien beweilfen DAS

SGegenteil. &<  &s Hormayrs riften, 10 urteilt Heigel 205, „Jomweif Diejelben nach Der Seitungs-
zeif DOnN Nunkats erfaßt find Derrafen eiden{Qhaftlichite Sehäfligkei jein VBaterlanDd
Öfterreich. on ibm gileeflings VerDikt über ene Hıiftoriker, Die Pein Sewifjlen DAaraus
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DieDerISährend ihbrerNRegentf{haft fanDDieKurfürftin - auc) als SremDe

eu  en ©prache uUND Dem Deuf{chen ejen fern{tand —— Die größten Schwie-
rigFeiten. Sedermann wollfe FommanDdieren, niemanD gehorchen. (g gab hböbere
Beamte, Die Lieber auf ibren OÖütern blieben, als ibrem mtfe nacdhzufommen.
Anfang Dezember janDdte 1£ KXurfürftin CSmaders nac) Brüffel mit einer $n-
(truktion volL DDN Xlagen unDd Sragen, bejonDers jicH Der HZeicdhtkvater
erfunDdigen, iDIie mıf Der beimwußten S$rau (Niätrefje in Brüffel) Ion
einer (olchen KRreatfur abzuhängen, Dazu IDULr  AAA  DP jie nie verftehen Sin (oben
ohne Den KXurfürften mwmüÜrDe für jie alle $)ualen Der I$Selt bedeuten, aber unfer
folchem Tummer iDIE Hrüfjel (wegen Der Niütreffe) mÖöchfe iie nicht IDIeDer
leben Qieber wollte iie in Das KXlofter Der KXarmelitefjen einfrefen u 4  4  brer
‚ SreuDe babe ir Der ap bereifs geitaftet, eine Fleine ure  ” in Der Saltlerie
ibrer Hibdliothek brechen $ laffen Durch DIe tie in Das nabhe Klofter Fommen
Fönne l.

Itachdem Kunigunde 01 Dezember 1704 IDr zehnfes RinDd (Miar (Sma-
nuel) geboren, reifte {ie ohne ijjen hres Satten Sebruar 1705 nach
ZSenedig & IOTeLr  4 SIuffer UnND ließ l  4  bre Rinder in Jiiünchen Zurüc. Ia Dem
S DDe DesS Kaifers Keopold (6 Nai behanDdelte fein Nachfolger S0
ep HBHayern härter als ° C©ghon “fai 17065 IDUrDe Niüncden
DDN Den RXaiferlichen befeßgt unD als Die KXurfürftin Dorthin zurüctfehren wollte,
vermweligerfe INan ir Das Überfchreiten Der Srenze. egitfere bartfe Ntaßregeln,
IDIie Die gemwalt{amen Aushebungen Ür  . Das Faijerkiche Heer unDd 12 geplantfe
CEntffernung Der Eurfürf{tlichen Sinder aus Mitündgen, enffachten ginen großen
an Der aber In DEr Gendlinger DrONGa 2Veihnachten 1705 UND

Hanuar 1706 bei MAidenbach gebrocdhen IDurDe VYbichon er Nurfürtt DDN
Dem Aufftande nichts geiwußtf IDUrDe Hayern nunmebr aufgeteilt %ie Dier
ältfern Drinzen, Rarl Albrecht VDbhilipp Jitoriz, SerDinanDd Ytar  10 UunND Clemens
AHuguft iDurDen nach Xlagenfurt gebracht, NUL Die zmwWel Jüngiten, Rar  eDDDT
UND JIltar Cmanuel, )omwie Die neunjährige Drinzeffin ltaria Hnna Aaroline
Durftfen in Nkünchen bleiben. Itach Dem Tode Hofjephs ieß jein Itachroliger
Sarl VI 1711 DieDrinzen nach Sraz bringen unDd ibren aa glänzenD
PriDeifern (Erit Der HKoajltatter SrieDde gab 1714 Dem KXurfürften fein Qand Zurüc
Am Anpril 1715 £rar nacdh eltjähriger rennung wieDder mitf Srau UunND
indern zujammen, un 11 April erfolgte Die Kückkehr nach Itüncden

%Jie Kurfürftin batte ibren Heicdhtktvater nach Aenedig mifgenommen Dorkhin
i{t ein TIe DeS Seneralvikars Samburini DD  z Hun 1705 Cmaders
gerichtet in Dem 12 Bereitwikligkeit DPS Heichtvaters in DEr Heobachtung Der
ASor  riyten Yür 12 Hofbeicdhkväter gelobf UnND Diefje zugleich DDN NEeUem P1N-
ge  ar außerdem 12 Srlaubnis erfeilt IDICD auf Den Keijen außerhalb Der
Yrdenshäufer im Dienfte Der Nurfürftin zu bleiben jeje Srliaubnis I Yügtfe
Der Seneralvikar eigenhänDig be  l) ertfeile iCH 10 Lieber, je größer Die YSor-
Dienfte Der KXurfüritin Die Sejeltchaft inD UND 1cH Yreue mich Daß IDIE

machen ihre Vermutungen Ur 5 verFaufen unD Die en Der eugnifje au  Ia ibrer
Erfindung ergänzen”. ur Charakterijt Hormayrs val NHingseis, Crinnerungen
Dn Z )oftor ob MHMep DDN Kingseils, DBanDd

Dıie Snftruktion rür CSmacers, DD  =i Dezember 1704, in Iitüncdhen, Staafsarchiv
Cofb4110) 504 x y 33al ezler, Se{GiOhte Bayerns (1914) 17
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Cmw rvden inenFTeil Des %)anfkfesbezeigen fönnen, Den wiribr
{(ODulden Aur bereitwilligen Sewährung Der Srlaubnis bewo3g mich zudem
Die großeSewifjenhaftigkeit (Sm Hochmwürden, 12 mir außer DDN andern auch
191034 Dem Hern Baron Gcarlati fehr gerühmt IWDUurDe:

S amburini iDUurDe 31 Hanuar 17056 Seneral Der Sejelfchaft Ilis {olcher
berief Yiovember 1707 Den Gmacers nach NRom, mit ibm eine
DringenDe, NULX münDlLich zu beiprechenDe Angelegenheit verhandeln. %Jer
Vater möge Die KXurfürftin bitfen, DIie NReife jororf anfrefen &$ Dürfen *. ald
Oaraur Febhrte Omaders nach Benedig Zurüc.

Segen Das ASerhalten Des OGmacers in DBenedig i{t eine {cOhmwere Antklage
erhoben IDDrDen Sn feinen Ntemoiren behaupfet “Kitfter Sang SJer Hof;
Fammerrat Yretin IDAr 21n leiblicher obhn Der Kurfürftin S herefe KXunigunDde,
geborener Eöniglicher Drinzeffin DDON Dolken Au VBenedig mit ibrem Beichtvater
Dem Hefultenpater Dorotheus CHmace (!) erzeugt Den INan mme
nach Arezzo (Ddaher Aretin) gab D Sür Diefe bat Kang Peinen He-
IDeis erbracht Cbenfomwenig haben jeine efier tür 19 gefunden,
Dieje (Omwere Befchuldigung irgenDdmwie belegen Hiftoriker DDN YCamen
hbaben Deshalb mwmobhl e{heutf Diefes Ammenmörchen auch NULr zu erwähnen
%Yie bedeutenDditen bayrif{chen Hiftoriker, Die fich eingehenDiten mitf Den Aur
ürftenNar CSmanuel un jeiner sSamilie befchäftigt haben, wDIie Heigel unDd
Kiezler, faDdeln mobl Der Kurfürftin Launenhaftigkeit unD Sigenfinn, lajten
aber nicht Den geringiten ASerdacht ibre heliche Sreue Durchblicen.

%)ie urtorität DPS Kitffers DDN Sang ein re ZUT Heglaubigung nicht Din,ZUMa
jein mwiDderlicher Haß Den Del uUunD bejonDers Die Mretins NUr Au Deutflich
hervortrift, I$$ip Fleinlich Diefer Haß IVOAL uUnNDd wie weit GIng bat Heigel nachgemiefen,
em zeigt, „Daß Xang, (D o7tf nier Den Zeugen (in Den UrfunDdenregeften) Ahnherrn
icgenD eIN2S ibm mißliebigen SCdelgefhlechtes genannf finD, eigenhänDdig eic Ytamen
Durchftrich, f Daß ie beim ruc unbderückfichtigt lieben unD omi TÜr Die befreffenDdenamiliengefchlechte verloren gingen“ S, Niunder bat geurfeilf: „Der DBerfaffer Der
YNiemoiren weiß ziemlich n  ber alle Nitänner, miftf Denen verFfehrfe, DOCMIEgEND Übles
unDd Unmüürdiges AU erı  en auch Charatktere, Deren nDenfen Die reiner
bemwahrt baf, er{cheinen bei iDm mi£en Slecen mu“ 4 %Jas gil£ auch DDN
Der Kurfürftin KunigunDe. Dazu Fommft noch in unjererrage Sangs Haß ie
Hefuitfen : „(Es Al ebr Au bezmweifeln, Daß je ein SeinD Der He{uiten i amlofere Kügen

ie vorgebracht baf als Sang.. felbft Zitate auUus gedruckten Quellen bat PNf=
e HBefonDders Der zweife anD Der Nitempiren zeichnef {ICH auS Ducrch Sehüäffigkeit
UnND Unmabhrheif. Und in Diejem zweiten anD inD wieDerum Die Jilitteilungen über
Ntar CSmanuel unD KunigunDe, Die zeigen, „mwie Die zerftörenDen, niedrigen SLementfe
in angs ejen zufehenDs MNiacht gemwinnen“,. GSein Aerfahren „Zeigt ihn aur einer
glei fieren ure. %Jie Semalt Der ıNNeren Segenfäßge iin Dem Ylann, Der
leicher »eif mit Sr  1 unD {Hoffe geiftreiche Briefe wmechtfelt unD ich 1 Den NieDrig-
iten Saffen{chenken herumtfreibt$, Dringt HNUunNn auch in Die Yteimbpiren ein 0

Drig -Heg Die voberdeuffche Drovinz Ördensbelißg
Ntemoiren ABgl efcH Dor Hefuiten in Bairen (1819) 174

ei el, HMırs rel Yahrhunderten (1881). 230 AUlgem Deutiche Hiographie 1E 613
So IWISittm %Jie Nefuilten unD Der “Kitter Yang

u ın SJer ‘“Kitter Yang un feine empiren 1992 25gl Dort Die
CHharatkterijtik Langs Durch Den Srafen Drechfel DDM S  ai 1819 ur Kritik Kiezleri
MHiftor. eitfchrift 130 103
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ber 0a$ Aerfahren Yangs in Dder Aretinfacdhe bemertt eine OGtuDdie

ZUM Urfprung Der Samilie Wretin: „Die Srechbheit Diejes Ammenmärchens
E 20 10 erftaunlicher, iDenn bedenkt, Daß Yang als Veiter Der Smma-
frieulatfion DeS bayrif{chen Hdels unbedinagt DDN Dem alten Taufnamen MHrou-
fiDuns (des DDON Der KXurflirftin KXuuigunde aqDopfierfen Drinzen) nachweislich
gehbörtf bat OGeine Hıiftoritlerpflicht IDAL al{o, auf Diejen Urfprung unDd Da-
mi auf Den Sauffchein binzumweijen. “ *! Jlach Dem Zauffchein i{t Der Prinz
Mroutfioun SHuni 1706 geboren Unter Diejem %Jatum Lieft mMan in Den
HeEten Der DBenezianer Sebheimpolizei Den CEintrag Srlaubnis für Die KXurfürftin
Die KXLöfter Delle Cappuccine, Delle Srazie un Di Sirolamo Au e{uchen
IoDer in Diefen MeEten noch Denen DDN Nlünchen, VDaris unND I$Sien tinDdet

irgend ein Anhaltspungkt tür e1in VBergehen DDEL eine Iiederkunft Q3e-
neDig HefonDders wichtig jinD Die Berichte DeS Faiferlichen Sef{anDdten in Vg
nedig, DeS Sürften Hercolani Der ganz gewiß als YSertrefer Des Damals Dem
Kurfürften feindlichen Haufes eine Schändlichkeit Der Kurfürftin nach
I8Sien berichtet b”ff Sn jeinen epe  en DIe G$Siener Hausarchiv Liegen,
macht Der e)anDtfe nı  DE Die geringite Andeukfung über Diefe %J)as-
felbe RKefultat ergab eine gEeENAdUE Jla  DE  ung in Den Archiven DesS
Sefuiten OrDens.

(Ss IDare  sa bier noch zu untferfuchen, mwoher Denn Yang eje Daf ob irgend
PINEe uelle arür benüßt DDer ob jie yrei erfunDden bat Bei Heantworfung Diejer
rage i{t DOLE alem Die oppelte Saffung reftzuftelen Sn Der Der SYefuiten4 a  re 1819 meiß Sang 174) NUr Zu berichten, Daß OGmacdersimnit Der Kurfürftin,
jeinem eichtFinDde, „in fruchtbarem erÜe Der $ebe unzerfrennlich in Ntünchen unD
VBenedig Hei Der Abfafjfung Des weilfen Handes jeiner ütemoiren in Den
AMDAaANZIGET Nahren weiß mebr Da er{cheintf Der Stammberr Der WHretins UnND Die Iımme
DDn Arezz0, weil iDm offenbdar für jeine VBerdächHtfigung Der IMretin Der rinz MAroutioun
nicht pa Arezz0 unD Areftin Ließ fich zujammenreimen Yiur ijt rür teje mme
DON Arezz0 nicht DIe geringite Zeglaubigung aufzufinden Sin eil Des literarifchen
Ilachlafjes Des NRitfers DDON Yang beruhtf in Der bayri{chen ©taatsbibliothet AUun
S&n Diefem INNachlaß jfinDdef ein Haszitel „Zur iograpbhie MNiar CEmanuel® erjeide
enthältf rzerpfe auUs$ Der Korrefjpondenz Der Kurfürftin Kunigunde, aus Den Nitemoiren
DDN aifei Pölnig LD n Diejen Srzerpten DIrD OSmaders vorfchiedentli genannf
aber nı  (u3): Die geringite AnDdeufung DON Der Omeren Antlage DDeEr DDN Alrezz0 gemacht
Auch in Den beiden BänDden Des „ 110er Scintillarum, Sunfenbuch“* ijt unfer Den vielen
(Srzerpften angs Feine Cpur Der Antklage zu en ber bat Sang Die chte Doch
vieleicht i eINer Derbielen Horf unD Cthandalgeidhichten DPS YahrhunDderts gefunden?
Dagegen {pricht Daß Yang in Diejem Salle ein Uuellenzitat ohl nicht äfte enf-
gebhen aljen; noch mebr ins Sewicht rällf, Daß ©Sugenheim, einer Der beiten KRenner
Diejer Siterafur, bei Der ZHiederholung Der Antklage in jeiner Der e}uifen
in Deut{chland im re 1847 NUr auf Yang beruft, alfo eine iDneitfere HYuelle fennt,
Da on ale eine Nuellen Itets anmer£f®

Dr S rı w | SSchr efin Promemoria (Söttingen
Mretin Promemoria
Itüncden, CStaatsbibliothet Langliana 4 Langilana
asjelbe gile DDON Der in Der Standalliteratur Des NYabhrhunderts guf auUS«-

Pennt. Sr gib£f Die mwieder raft mwmörtlich nach Dden Niemooiren Yangsmit allen Gohreib-
0ODer Dru  ehblern 10 auch Den “Ctamen „Dorotheus CShmade” Cine weitere Nuele { auc
ibm nicht belannt Agl Heb je Der eu:  en Höfe (1853) 069
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Be alfo nichtweitere lege erbracht werden, iit Die Annahme, Die ja

auch miftDem gebäffigen CharatterYangs i Cinklang nichtDDoN DerHand
zu weifen, Daß DIie Chebruchsgefchichte jamt Der Amme DDN AUrezzo treie
rfindung i{t, Daß alfto bier wirklich eine „bemußte LL  *  üge Des Kiffers D,ang
vorlieagt, eine Qüge, Die uUum 10 IUmMMmer it, als e$ fich eine ent{egliche
Chrab{Hneidung hanDdelk.

ebna  re (päter, bald nach Der Kücktehrnach Jitüncdhen mußilCGmaders
eine größere Unt£flugbeit DDEeLr ein Bergehen Au CSchulden baben Fommen ajjen,
DasS 12 Öbern veranlaßte, Dringend auf jeiner CEntfernung DD  -} ofe zu be-
iteben %er Seneral Samburini Oreibt Q  1Im Jelovember 1715 in einem DPEL»
traulichen Briefe Den DberdeutfichHen Drobinzial rei Auch mich bat Der
orfall, Den S Hocdhmwürden am 11 $JEtober berichtet baben, ebr betroffen.
Er billig£ alle ©chritte, Die Der Probvinzial zumu Der Sefjelfchaft
Über Den ipDeitfern VBerlauf uUnND pb Der uldige {iCH nach Pruntrut berfügt
UND alles fiCH berubigt baf, PCIDALCLE weifere Itacdhricht er uldige IDAr

OCmacrers Denn in n CGmacers gerichteten C©cohreiben DD  -} jelben
SJaftum mabhnt Der Seneral Den HBeichtvater, PL L  möge eiftig beobadchten, IDAS

Sott verfprochen, uUnND zuDdDem allen Ieifungen DeS Drobvinzials nach-
PFommen. Iegen DeS Übertritfs in eine anDere Drobinz wWerDde er ficH Die
ache überlegen *.

CGmaders IDUrDe nach VPruntrutf erfeßt %er band{chHriftliche erfonal-
afalog Der voberdeuf{chen Probdvinz verzeichnet ibn rür D0as Nabhr 1715/16 als
eu  en VDrediger unD Kongregationspräfes Zu VDruntrut uUnND Die folgenden
a  re DDN 1716/17 S ebenDortf als %)Jirektor Des ©eminars %Jas ©eminar,
Das CGSmacfers in Pruntrut eitefe, IDAL AUM großen eil DDON bm Ur Den KXlerus
Der Diszefe aqje geftiffet worden, DIe Der efrolog mi€t großem Qobe ber-
vorhebt. Sr Dabe demfelben fehr vorzügliche OÖfatutfen gegeben unDd jelb{t
mebr als zwei a  re mitf großer Xlugbheit unDd reicher ru geleitef. (Sin
reiven DPS Senerals Samburint DD  Z 11 Sebruar 1719 iit OCGmacrfers
in DPruntrut gerichtef. (Es belobtf DIie Bemübhungen Des Daters Den
Hanfenismus, mabhnt aber ZUL Neaßbaltung UuNnND weilt in Den untfius
in Quzern. Um Dieje eif IDALT Cmaters wieDder in Jiünchen. %Jie RAur-
rür]tin {chein£ mit Der CEnffernung ibres Heichtvaters nicht einberitanDden Gge»
mweijen 5 fein, mwenig{tens verlangte jie wmieDderhol£ jeine NRückehr. worüber
Der Prodvinzial Amrbon Dem Seneral berichtefe, Der Dabon nicht ebr erbauf
IDATL UND nachörücklichen AiderftanDd anempfahl “ Diefer AiderftanD IDALr
bergebens OCGmaders mußte zurücgerufen verDden unD gab bald wDieDer
Anlaß zu Klagen über Aerleßung Der Ördenszucht YJer Seneral OHreibt
DOarüber am Sebruar 1719 Den VDrodvinzial ebr {QOmerzlich Dat mich

Drig Heg (Germ Sol: 1678—1773) ÖVrdensbeliß ZYahrfheinlich beziebht i aur Diefen
sSall ein unDdatierfes reibden DDN Yitar Emanuel jeine emadnlin, mwmorin Diejer miftffeil£t,
Die Ybern vberlangten in Der DringenDften 2Yeife Die CESntfernung Smarcrers DDM pfe mweigerten

aber mif£f NRückficht aur Den Ruf Des Beichtvaters unD Der Sejelfchaft 1e SrünDde Dafür -
zugeben. Sranz8]. Konzept DDN Der anD DPS SefFretärs Srcanz Z3ilhelm, Seh Hausarchiv
Ytünchen 753

rIie DDDN ST amburini Han 1719, Drig„NKeg. Öberdeut{hland. A5gl. FTamburini
Te Huli 1718, eb  S

Stimmen der Deit 10608
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Die Schilderung Dejjen berührtf, IDAS neulich DdDem Smacers$ Niünchen
nicht obne Anftoß bei Dem uUrTuriten unDd feiner Semablin pajliert ift er
Provinzial LQ  möge = DIie Senehmigung Der Aoberufung CSmacrers bei Dem
Kurfüriten unDd Der Urturitin biffen, falls nicht Die DD  - Seneral ins ein-
zelne tormulierten HZedingungen ur  n Das NYNerbleiben angenDMMen IDÜrCDeEN.
m Ssalle Der Annabme geitatfte DaAs weitere Berbleiben Des POmadcers:
DDN jeinem n A  ..  je>  sDfen Iver erhoffe Die bereitwillige Ausführung, Da feine

4 jeßige, aus Irommem Irer enf{prungene freimillige Entfernung Dafür bürge,
DaAß Dderfelbe NUL m€ Dem eif{pie eines auferbaulichen KXoebens fein AUmt DEr
mwalten wolle *

3  b 3
GSmacders befolgte DIe HNlahnungen DeS Senerals, Denn S amburini

Ohreibt ibn am Hanuar 1790 „Gebhr erfreut bat mich Das Qob Das
neulich VDater VProvinzial (Sip Hocdhmwürden ge{penDet res erbaulichen
WBerhaltens bei Der geiftlichen Seitung Der Urrcitin %Jies {cheinf auch Dem
PDrinzen Sakob DDN VDolen, Der Jeß£t in Augsburg weil£, tehr gefallen hbaben
Gein ©Ohmwiegervater, K önig NSatob DDN CEnglanDd, bat mich gebefen, (Sm Ho  E
mwürbden aquch mit Der geiftlichen eitung DPS Drinzen akob $ befrauen. ©SD-
wobhl aus Ejicht aur Den Drinzen als au c aur Den 1g Fomme iCH Diejem
Berlangen nach { owei£ Die KXurfürftin geitaften IDICD I8Senn alfo
12 Kurfürftin Dieje Hilfeleiftung ibren HBruder iDIie ich glaube leicht
einwilligt 10 biffe ich Diejem unfche enf{prechen X önig Sakob DDN Eng-
lanD {heinf aber auch rür anDdere Dinge Den CGmacers in Anfpruch Qge=
NDIMMEeN haben %ennn S Auguft 17920 ertfeilt S amburini Dem eichf-
afer 1e Srlaubnis nach “Kom reijen Der DD  ={ X önig Hakob
befriebenen ASerhandlungen (Ss müjlje aber vorher Die Srlaubnis DeS RAur-

citen UND Der KXurf itin eingeholt iverDden, DIe aber wahr{hHeinkich on DDLK
N feiner Bitte DOM X önig geregelt wDorDden fei m Dezember 17920 Drückte

S amburini Dem VDrobdvinzial jeine großBe Senugtuung ausS ber Die erfolg-
veichen Bem  „bungen Des madcers, Den Srieden mwij{cdhen Dem Rur-
fürften unD Der Kurfürftin wiederherzuftellen !“
Kurfürft JIar ESmanuel itarcb Sebruar (&g rolate i Der Ke-

gierung jein Auguft 1697 zu Br  nifjel geborener obhn Rarl Mlbert. Sroß
Der erfchwerfen Sage blieb OCmacers il en un FEonnte DUrcH jein

ber Die Hedingungen Oreibt Der Seneral: Porro condıtiones, quas Patrı Smacker NUNUS

Confessarıl Smae Klectriecis praesumpturo ONEIE est et, Qermis Ducibus 1pS1 Patrı -
ponı poterunt, unt Ssequentes: 10 ut nullıs qulae negotl1s ımmisceat; 2O ut nulla pertractanda
quUOQqUE. praeter conscientlae negotla Slnl susc1plat ; 30 ut NOn siıngulıs diebus ı ula horas
complures consumat ; 40 ut 1910781 qssIıstal Smae spirıtualıbus vacantı 151 peracto competent. C]US-
dem vestitu NSı aegr1tudo alınud pPOSCAaL; 50 nNnon haereat ı qula. a multam noctem ‚un per-
turbatione ordınmıs efl, disciplinae domesticae et, clausurae: 60 NON vagetur assSlıın ula ei, urbe,
praesertim iNe praesente, qQuam NO  — erebro eXCcurrat ; 70 nıhıl habeat, e X1MM11 vietu,
vestitu, habıtatıone, NEecC utatur fratre Coadj]utore mq uam famulo ; 80 NOn instituat ı eubieulo
commessatıones, eft, QUaC hoc ENETIC leges vetant aCcCcurate observet ; 90 QUaC den1que CIT’CGcA

Princeıpum Confessarıos deecretis nostrıs cauta unt dilıgenter exequatur NeC discıplina do-
mestica facıat, studeatque NU: bona exempla optimıs COMDENSYATE.,

7Ä Örig.„Keg Öberdeut{chland.
Segenüber anDdern Behaupfungen jei reitgeite Daß Iltar CEmanuel nNıe einenSefuiten

als Heichtvater gebabt ; jein leßter IDAL Der Auguftiner-Cremit ‘Deter De Bretagne. al
Parnassus holcus (1796)



A  A Pdor SmackeHe
„NiitBenehmen mandchetrübhere 90 Ofigungen $ C©ohanden machen.

Sreude“ {0 {chreibt BGeneralSamburini 1 Dezember 1726 Den
Niünchener ‘Rektor Soft „habe ich a1ls Shrem Briefe DD  =1 nDde Yelovember
ernvomMMmMen, Daß Der urfür it€ P Cmarers Durchaus zufrieDden i{t UnND
auch 12 Herrın Hofe fich DDN jeiner Unfchuld üÜberzeugt baben %Yies IDICD
bm 1D größeren Co bereifen, Je mebr Unannehmlichkeiten rür iDn {elbit
UnND 1e Sefellfchaft ZUu ürchten münfcdhe Daß als KReife-
begleiter jeiner Herrin, Der Kurfürftin, Die gufe Jiteinung über bn DUrCH
jeine Sugend auch anDermwmüärfts noch weifer befräffigen IDIE  b“

AHuch nach Dem S DDe Des Kurfüriten blieb Gmarfers bei Der bermwifivefen
Kurfürftin unD begleitete lie auf ihbren Keijen unD &$ ibrem Nuhelig in ASeneDig.
Iın Yai 1797 {Ohreibt Samburini ©macers i Bonn: %Ja Herr Hofeph
Berardi eLinommen, Daß DIe Kurfürftin-ASitwe DDON Hayern in nächiter Zeit
nach ASeneDig Fommen UnND DOrt längere Zeif bleiben IDICD wünfcht e T} jeinen
obn ihbrem pfe unfterzubringen Deshalb bat meine Sür|prache
bei S Hocmmwürden gebeten %Ja Derjelbe eine Chre mwirklich verDdient,
biffe ich mööglich, jeine Kittfe unferitüßgen Au mwollen *.

nDe 1797 iit O©macders i ASeneDdig, Denn bierbin finD jeine Mdrefte
ztwei Briefe Des Prodvinzialprokurators Sal gerichtef, Die in mebhrfacher
Hınficht Crwmähnung berDienen. Oreibt DDN Mlünchen %$ )e-
zember 1797 28egen Der vielen Dieb{tähle biffe Die G©erenifjima (Kur
Fürftin), Das Depoljitum DDN Sulden ibm abzunehmen, unD DIe weitfere
größere OCGumme DringenDd biffen nicht bei ibm Deponieren. Zum

Drückf Der VProkurator jein Bedauern aus PE  ber Die mniederum er{ chütf
Sefundheit De$S Adrefjaten. 3n weiferen Briefe DD  Z Hanuar

17928 bedauert P Biffel Daß Die G©erenifjima erzürnf jei, aber DIie $)bern
mwmollten Das Depofitum nicht länger in Berwahrung bebalten, Da iDnen 12
Hofleute DarüberHe{orgnis eingeflößt Dätften. San fürchte auch Diebe Da
Das Depofitum ekannt geworden jei“

%Jie Sef{undheit Des P Smacers biel£ nicht mebr lange itand IAUm Anpril
17099 {cOrieb Samburini in Höre, Daß DIe Sef{undHeit S Hocdh
inürDden 10 ge  wa i{t Daß ©ie ohne größere Sefabhr Die Anderung Des
Tlimas UND Den Sebrauch Der 35  a  Der i Deuffchland nicht ver|hieben Dürren.
Deshalb erteile ich n) Hocdhmwmürden Die ESrlaubnis, ficH Yür einige eit
Shre Probdinz zum Sebrauch Der Bäder 5 begeben. bojitre DaR Die Rur-
ürftin 10 lLieber ihre CEinwiligung geben DICD, Da ich ] bierbei auch ganz
bej{onDders ibren Dienft { Auge babe Dem fich (Sm Hocdhmwürden nach DieDer.
erlangter Sefundheit Defjer uUnD länger widmen Eönnen, als IDeNnNn Gie
Sbhrer jeßigen KXran£kheit Dahinfiechen. 3

CGmarcers reilte alfo i Das Bad nach Aachen ranD aber Dorf nicht 12
e{uchte Heilung Q$3ip Der Jlekrolog bervorhebf Fam völlig gebrochen aus

Stimpas vorher(29 Närz haffe Der Seneral Den Drobinzial Halauer ge{Ohrieben,obaleich Cmarers in Der nieDerrheini{chen VDProbinz mweile unD mwmahr{cheinlich nicht Ur Dro-binzial-Nongregation Ffommen werDe, jolle DocCH AUL KXongregation eingeladen wverDden,
Der berEömmlichen Praris X genügen. Yrig.Heg VÖberdeutffchland

D U Zafdhenbuch Yür vaterlänDdifche 200 rYrig-Keg. ÖYberdeutfchland.
19 *
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9992 D5er anr Hofbeichtvater Thevdor Smacers.

Dem Hade zurüc un IDAL unfäbig, nach VBenedig zurüczutfehren. Sr bat alfo
Die $)bern Entlafjung DD  ] Hofe un DIie Stelle DesS geiftlichen Vaters
im eg Jleuburg. 1e)e Stelle verfah PE aber NUr wenige AWochen Da
Die KXrantkbheit Krebs) 10 zunahm, Daß unfer großen, mit beldenmütiger DSe-
DuLD erfragenen Cchmerzen ereitfs “anuar 1730 jeinen Seift aufgab.

%)as Sebensbild DPS P. Smacers müßfe unvollftänDdig fein, IDEeNN nicht auch
feine hriftftellerifche Fätigkeit Srmähnung finden IDUur  De. Oie bängt eNgE mit
jeiner Stellung als Beichtvater zulammen. Hon in Hrüftel im a  te 1699
überfeßte P. Smacers ein Büchlein (US Dem talienifchen: „Die Andacht Der
zehn Sreitage AU rven DPS S canz ‘CXaver”, un mmidmefe Der Kurfürftin
s Oannn mnmit Der Kurfürftin nach Yiünchen gelommen, benußte feine
Nußeftunden, eine ganze Keihe DDNMN Hüchlein in Der ]» DDN bis
300 GSeiten hberauszugeben, DIe Das Qoben in allen jeinen HZeziehungen i
ich geftalten follten. w) iDiÖömete e einzelne einem Hitglied DeS Eurfürft-
lichen Haufes Ul[s Titel wwäbhlte nach einem älferen Htufter ”  i  iche
Sedantkten au{r alle Tage Des YConats“

JCäheres über Diefe Hüchlein erfahren mwir aUus einer Vorrede Des Buchhändlers
HNemy iM “yahre 1715 Der HolgenDdes „erinNNer „Der, 10 eje Shriftlichen (SHedanken
aur Das Dapier gebracht, hat (chon in Dem Singang (Yanuar) DPg 1705 “Yahres jle
urch Den ruck AU berfertigen, Der BHücher-Handlung anbefohlen Diefelben
Dem DOLr menig Aochen geborenen Durchl Herzog Marim  ano CIL IworDene Na  292  Der bayrifhe Hofbeichtvater P. Theodor Smaders,  dem Bade zurücß und war unfähig, nach BVenedig zurüczukehren. Er bat alfo  die Obern um Entlaffung vom Hofe und um die Stele des geiftlidhen Baters  im Kolleg zu Neuburg. Diefe Stelle verfah er aber nur wenige Wochen, da  die Krankheit (Krebs) fo zunahm, daß er unter großen, mit heldenmütiger Ge-  Dduld ertragenen Schmerzen bereits am 30. Yanuar 1730 feinen Geift aufgab.  Das Lebensbild des P. Smacers müßte unvollftändig fein, menn nicht auch  feine fcOriftftellerifche Tätigkeit Srmähnung finden mürde. Sie hängt enge mitf  feiner Stellung als Beichtvater zufammen. Schon in Brüffel im Yahre 1699  überfeßgte P. Smaders ein Büchlein aus dem Italienifhen: „Die Andacht der  zehn Sreitage zu Chren des hl. Franz Xaver“, und widmete es der Kurfürftin *.  Als er dann mit der Kurfürftin nach Nünchen gekommen, benußte er feine  Mußeftunden, um eine ganze RNeihe von Büchlein in der Oröße von 200 bis  300 Seiten herauszugeben, die das Leben In allen feinen Beziehungen DHrift-  lich geftalten follten. Er midmete jedes einzelne einem Mitglied des Furfürft-  lichen Haufes. Als Titel wählte er nach einem älteren Mufter: „Chriftliche  Gedanken auff alle Tage des NMonats“ *,  Näheres über diefe Büchlein erfahren mir aus einer Borrede des Buchhändlers  NRNemy im Yahre 1715, der Folgendes „erinnert“:; „Der, fo diefe Chriftlicdhen Gedanken  auf das Papier gebracht, hat fehon In dem Eingang (Yanuar) des 1705, Yahres fie  durch den Truck zu verfertigen, der Bücher-Handlung anbefohlen, Diefelben waren  dem vor wenig Wochen geborenen Durchl. Herzog Maxyimiliano dedicirt worden *...  Weilen aber der bald fichH empörende KXrieg und die darauf folgende Reis des Werck-  leins Urhebers, daß diefe Schriften das Tag-Licht nit anfehen Fkunten, unverhofft ver-  hindert, habe ich für gut befunden, diefe Zufchrift zu umgehen (auszulaffen)“*. Dann  gib£ der Buchhändler die Ordnung der Büchlein an, „wmelche den Anfänger (Autor)  diefes Büchleins zu hakten beliebet“: „Die erfte Chriftlide Gedanken (Ohließen In fich  die Gegenwart Oottes . ,, dem Chur-Pringen * zugefchrieben. Das andere, fo Yoro  ?31'5_*?)L S)erßog _‘Dl)[lhg_p„" 5ugeelg|n1gf,üft:gl?gt blg 9.[nbt1p[)t Des f3}igen‘ll[m;fl} vor, Pag  D  E  ı P, Sommervogel fchloß auf bell.Qll}tor- bi1rcb die Snlt!hlcu T.B8, -S.J.; bi(e nach dem Katalog  der fandro-belgifchen Provinz nur auf Smackers paßten (Bibliothaque des 6erivnins d, 1, (oß  de Jesus 7, 1298), Diefe Bermutung wird zur Gemwißheit erhoben durch den Münchener Buch-  händler Yobh, Yal, RNemy, der 1715 fchreibt: „Ntein Borfahrer In der BüchHerhandlung hat  Shro Durchl, (Prinzeffin Marla Anna) vor erft verloffenem Krieg die neuntägige Andacht zu  dem bl Franzisco Xaverlo In teutfcher Sprach mit des Werklein Urhebers Erlaubniß über-  reicht, melcher aber Ddiefe Andacht in franzöfifcher Sprach Yoro Durchlaucht der Churfürftin  zu Brüffel unterthänigit übergeben hat“ (Cbhrijtliche @edanken auf alle Tag des Nonats  Hhro Durchl, Mayimiliano zugefdhrieben, München 1715, DBorrvede),  2 9((s Norbild diente das Büchlein: Chriftliche Gedanken auff alle Tag deß Monats, Aus  dem Franzöfifchen überfegt (München 1677), das die Pfalzgräfin Clevnore Magdalena Zherefla  {brer Mutter widmete, Eine weitere Überfeßung des beliebten Büchleins, von einem Auguftiner-  Gremiten, erfchlen In zweiter Auflage in NMünchen 1747, In der Borrede zu den „ChriftL,  G®edanken Yoa, Theodoro zugefchr,“ (1712) weift Smackers felbft darauf hin, wie das foge-  nannte Büchlein „Die Chriftl, Gedanken auff alle Tag deß Monats“ „von der ganzen Welt  empfangen, fo daß daffelbe In underfchiedliche Sprachen fugar von hohen Standes-Perfonen  überfeßt morden“, Er molle diefe Gedanken fortfeßen und dadurch Troft und Srleichterung In  der Betrachtung bieten, Manches habe er aus franzöfifchen Büchern entnommen, aber bis-  weilen fo viel verändert, daß es nicht als Überfeßung gelten tönne,  5 eb, 21, Dezember 1704, geft. 18, Februar 1709,  4 Sarolo Alberto Chur-Pringen .. , zugefchrieben (geb, 6, Auguft 1697), (212 S,) München  1715, Nemy,  5 Ybhilippo Miauritio zweiten Pringen . , , zugefhrieben (geb, 5, Auguft 1698), (260 S,)  Ntünchen 1716, Straub,eilen aber Der Dbald fich empörenDe rieg unDd DIP arau folgenDde eis DeS NTercl-
eins Urhebers, Daß Diefe Schriften Das Tag-Licht nif anjebhen unfen, unverhofft DPL-

HinDdert, )abe ich Yür guf befunDden, Diefje ufcheift AU umgeben (augszulaffen)“ annn
gibf Der Buchhändler Die Vrdnung Der Hüchlein , „melche Den 2ln  nger (Qutor)
Diefjes 3  )leins 5 halten beliebet“ „Die er S hristliche Sedantken (chließen in jich
Öie ($Gegenmwmart Yoficgse Na  292  Der bayrifhe Hofbeichtvater P. Theodor Smaders,  dem Bade zurücß und war unfähig, nach BVenedig zurüczukehren. Er bat alfo  die Obern um Entlaffung vom Hofe und um die Stele des geiftlidhen Baters  im Kolleg zu Neuburg. Diefe Stelle verfah er aber nur wenige Wochen, da  die Krankheit (Krebs) fo zunahm, daß er unter großen, mit heldenmütiger Ge-  Dduld ertragenen Schmerzen bereits am 30. Yanuar 1730 feinen Geift aufgab.  Das Lebensbild des P. Smacers müßte unvollftändig fein, menn nicht auch  feine fcOriftftellerifche Tätigkeit Srmähnung finden mürde. Sie hängt enge mitf  feiner Stellung als Beichtvater zufammen. Schon in Brüffel im Yahre 1699  überfeßgte P. Smaders ein Büchlein aus dem Italienifhen: „Die Andacht der  zehn Sreitage zu Chren des hl. Franz Xaver“, und widmete es der Kurfürftin *.  Als er dann mit der Kurfürftin nach Nünchen gekommen, benußte er feine  Mußeftunden, um eine ganze RNeihe von Büchlein in der Oröße von 200 bis  300 Seiten herauszugeben, die das Leben In allen feinen Beziehungen DHrift-  lich geftalten follten. Er midmete jedes einzelne einem Mitglied des Furfürft-  lichen Haufes. Als Titel wählte er nach einem älteren Mufter: „Chriftliche  Gedanken auff alle Tage des NMonats“ *,  Näheres über diefe Büchlein erfahren mir aus einer Borrede des Buchhändlers  NRNemy im Yahre 1715, der Folgendes „erinnert“:; „Der, fo diefe Chriftlicdhen Gedanken  auf das Papier gebracht, hat fehon In dem Eingang (Yanuar) des 1705, Yahres fie  durch den Truck zu verfertigen, der Bücher-Handlung anbefohlen, Diefelben waren  dem vor wenig Wochen geborenen Durchl. Herzog Maxyimiliano dedicirt worden *...  Weilen aber der bald fichH empörende KXrieg und die darauf folgende Reis des Werck-  leins Urhebers, daß diefe Schriften das Tag-Licht nit anfehen Fkunten, unverhofft ver-  hindert, habe ich für gut befunden, diefe Zufchrift zu umgehen (auszulaffen)“*. Dann  gib£ der Buchhändler die Ordnung der Büchlein an, „wmelche den Anfänger (Autor)  diefes Büchleins zu hakten beliebet“: „Die erfte Chriftlide Gedanken (Ohließen In fich  die Gegenwart Oottes . ,, dem Chur-Pringen * zugefchrieben. Das andere, fo Yoro  ?31'5_*?)L S)erßog _‘Dl)[lhg_p„" 5ugeelg|n1gf,üft:gl?gt blg 9.[nbt1p[)t Des f3}igen‘ll[m;fl} vor, Pag  D  E  ı P, Sommervogel fchloß auf bell.Qll}tor- bi1rcb die Snlt!hlcu T.B8, -S.J.; bi(e nach dem Katalog  der fandro-belgifchen Provinz nur auf Smackers paßten (Bibliothaque des 6erivnins d, 1, (oß  de Jesus 7, 1298), Diefe Bermutung wird zur Gemwißheit erhoben durch den Münchener Buch-  händler Yobh, Yal, RNemy, der 1715 fchreibt: „Ntein Borfahrer In der BüchHerhandlung hat  Shro Durchl, (Prinzeffin Marla Anna) vor erft verloffenem Krieg die neuntägige Andacht zu  dem bl Franzisco Xaverlo In teutfcher Sprach mit des Werklein Urhebers Erlaubniß über-  reicht, melcher aber Ddiefe Andacht in franzöfifcher Sprach Yoro Durchlaucht der Churfürftin  zu Brüffel unterthänigit übergeben hat“ (Cbhrijtliche @edanken auf alle Tag des Nonats  Hhro Durchl, Mayimiliano zugefdhrieben, München 1715, DBorrvede),  2 9((s Norbild diente das Büchlein: Chriftliche Gedanken auff alle Tag deß Monats, Aus  dem Franzöfifchen überfegt (München 1677), das die Pfalzgräfin Clevnore Magdalena Zherefla  {brer Mutter widmete, Eine weitere Überfeßung des beliebten Büchleins, von einem Auguftiner-  Gremiten, erfchlen In zweiter Auflage in NMünchen 1747, In der Borrede zu den „ChriftL,  G®edanken Yoa, Theodoro zugefchr,“ (1712) weift Smackers felbft darauf hin, wie das foge-  nannte Büchlein „Die Chriftl, Gedanken auff alle Tag deß Monats“ „von der ganzen Welt  empfangen, fo daß daffelbe In underfchiedliche Sprachen fugar von hohen Standes-Perfonen  überfeßt morden“, Er molle diefe Gedanken fortfeßen und dadurch Troft und Srleichterung In  der Betrachtung bieten, Manches habe er aus franzöfifchen Büchern entnommen, aber bis-  weilen fo viel verändert, daß es nicht als Überfeßung gelten tönne,  5 eb, 21, Dezember 1704, geft. 18, Februar 1709,  4 Sarolo Alberto Chur-Pringen .. , zugefchrieben (geb, 6, Auguft 1697), (212 S,) München  1715, Nemy,  5 Ybhilippo Miauritio zweiten Pringen . , , zugefhrieben (geb, 5, Auguft 1698), (260 S,)  Ntünchen 1716, Straub,Dem Shur-Pringen zugefchrieben, 4)as d 25E, 10 JD
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einDer bayrifhe Hofbeidtvater P. Theodor Smaders.  293  _3  dritfe Y. D. Pring Ferdinand Schuß anbefohlen !, begreifet in fih, mas für Gefahren  ein ... SJüngling fih ent{hlagen folle, das vierte, fo Y. D. Hergog Clemens gnädigft  angenommen®, (dreibet von der Liebe Chrifti, das fünfte, fo dem verftorbenen Pringen  Wilhelm vermeinet gewefen %, unterweifet einen Xranken in der Weiß zu einem goff-  feligen Xod fich vorzubereiten, das fechfte zeiget die Buß-Manier an, mie eine In Die  GSünde gefallene Seel Buß wirken folle und ift dem D. Pringen Aloyfi den 21. YJuni  an feinem Geburtstag eingehändigt wmorden*, das (iebente, fo X. D. dem Pringen  Theodoro auchH an feinem SGeburts-Licht in die Wiegen beigelegt morden °, meldet von  allen Chriftl. Gedanken in der achttägigen Berfammlung. ... Das achte ebenfals von  der Buß, Ift diefes gegenwärtige Werklein (dem Pring Marximiliano $ zugefchrieben). ...  ATNe diefe Bücher, ein vder das andere ausgenommen, Hab ich auf mein Unkoften in  Truck verfertigen laffen. ...“ 7  Eine Ergänzung zu diefer „Srinnerung“ gibt Smaders felb{t in der Widmung der  „Chriftlichen Gedanken“ an den Kurfürften Max Emanuel im Yahre 1722, Sr zählt In  einem Überblid über die bisher von ihm in den Druck gegebenen Chriftlicdhen Gedanken  die verfchledenen Perfonen auf, denen er feine Schriften gewidmet, zuerft „Den nach  einander geborenen acht Durchl, Pringen, der In dem KXlofter Anger verglübten Durchl.  Prinzeffin, dann der aus dem Churhaus Neuburg mit Yhro Durchl, Hergog Ferdinand  verehelichten Durchl, Hergogin, jüngfthin aber der Durchl, anjegt regierenden Chur-  Fürftin. Deshalb hab ich nunmehr mich (chuldig erachtet, diefes der Zeit nach zwölftes,  der Wiürde nach erftes Werklein Emw, Churf, Durchl, zu dediciren, Ddamit das ganze  Durch!, in fovfel Perfonen als Monat im Yahr ausgeteilte Churhaus der Nachwelt  '‚:"„w_[) Ddurch meine mie wmohl wmenig{te Schriften bekannt lver?e“ 8  DB E ——  —  E  z  —  -  BA  ı Ferdinando dritten Pringen ... zugefhrieben (geb, 5, Auguft 1699), (é55 ©S.) 1715, Remy.  * Glementi Augufto ... zugefhrieben (geb. 17, Aug, 1700), (183 S,) 1715, Nemy,  % Yilhelmo fünfften Pringen  ‚ zugefchrieben (geb, 12, Yuli 1701, geft. 12, Febr, 1704),  (278 @,) 1715, Remy.,  * Aloyfio Yoannt fechften Pringen ‚.. zugefdOhriecben (geb. 21, Yunl 1702Q, geft, 18, Yuni 1705),  (188 @,) 1715, Remy. Die Dedilation endet: An dem Geburts- und Namenstag Aloyfil den  21. deß Brachmonat 1702, E, D, unterthenigfter getreulfter und gehorfamfter Diener In Chr.  Theodorus Smacers S, J,  ® Yohanni Zheodoro flebenden Pringen ... zugefchrieben (geb, 3, Sept, 1703), 2, Aufl, (243 S,)  NMNünchen 1712, Straub, Die Dedilatlon Ift von P, Smarckers unterfchrieben 3, Sept, 1703,  $ Nayimikliano achten Pringen ‚.. zugefchrieben, (249 S,) 1715, Nemy.  7 Nemy a. 0, D., Borrede,  " Yn der Zufchrift der Ausgabe Müncden Schaur 1722, — Diefe Feftftellungen waren nötig,  weil die Bibliographie der Schriften Smackers vollftändig Im argen Liegt, Sommervogel macht  Angaben unter Schmacers (7, 794) und Smarders (7, 1298), Er hat nur daz eine vober andere  der Büchlein gefehen und Ift vatlos, Die Schmwierigleiten rühren daher, weil der Titel der  Büchlein keinen Berfaffer nennt und nur In einigen bei der Widmung der Name genannt voder  In Ynitialen angedeutet wird, Dazu Lommt, daß die Büchlein befonders In Ihren erften Auf-  Iagen zu den größten bibliographifchen Seltenheiten gehören, — Uber die „verglübte Prinzeffin“  vgl. Emanudle Thörbse, par Ia Princesse Louis Ferdinand de Bavikre (1902), Dort S, 16 ff, ein  Iängerer Brief des P, Smackers (München, 18, Yan, 1715) an die Kurfürftin UAber die Be.  freiung von München,  Diefer und weitere Briefe von der Hand Smacers an die Kurfürftin  Iiegen im ®eh, Hausarchiv zu NMtünchen (754). So (cAOhreibt er z. B, von München am 22, Febr,  1715: Le mardi suivant les Peores Jesuites chanterent, une grande Messe et 1e Tedeum en mu-  gique, Toute la noblesse et la ville y estoient present pour voir l'illumination ou 1’exposition  du S, Sacrement ä& l’Italienne mais pas avec tout de magnificence qu'a Venise, Apres lo diner  on invita par la cloche tous les pauvres mendians dans l’eglise, on dit un chapelet pour l’Elec-  teur, un second pour V, A, et pour les Princes le troisieme, Apres les litanies on donna la  benedietion et a chaque pauvre un Landminz, Il y en avoit jusques a cinque mille, Der Schluß  des Briefes vom 18, Yan, 1715 Iautet im Stil des 18, Yahrhunderts : Jo prie tres humblementYüngling ent{chlagen folle, Das vierfte, 1D . Herßog SG lemens gnäDdigit
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Hitarimiliano achten DringenDer bayrifhe Hofbeidtvater P. Theodor Smaders.  293  _3  dritfe Y. D. Pring Ferdinand Schuß anbefohlen !, begreifet in fih, mas für Gefahren  ein ... SJüngling fih ent{hlagen folle, das vierte, fo Y. D. Hergog Clemens gnädigft  angenommen®, (dreibet von der Liebe Chrifti, das fünfte, fo dem verftorbenen Pringen  Wilhelm vermeinet gewefen %, unterweifet einen Xranken in der Weiß zu einem goff-  feligen Xod fich vorzubereiten, das fechfte zeiget die Buß-Manier an, mie eine In Die  GSünde gefallene Seel Buß wirken folle und ift dem D. Pringen Aloyfi den 21. YJuni  an feinem Geburtstag eingehändigt wmorden*, das (iebente, fo X. D. dem Pringen  Theodoro auchH an feinem SGeburts-Licht in die Wiegen beigelegt morden °, meldet von  allen Chriftl. Gedanken in der achttägigen Berfammlung. ... Das achte ebenfals von  der Buß, Ift diefes gegenwärtige Werklein (dem Pring Marximiliano $ zugefchrieben). ...  ATNe diefe Bücher, ein vder das andere ausgenommen, Hab ich auf mein Unkoften in  Truck verfertigen laffen. ...“ 7  Eine Ergänzung zu diefer „Srinnerung“ gibt Smaders felb{t in der Widmung der  „Chriftlichen Gedanken“ an den Kurfürften Max Emanuel im Yahre 1722, Sr zählt In  einem Überblid über die bisher von ihm in den Druck gegebenen Chriftlicdhen Gedanken  die verfchledenen Perfonen auf, denen er feine Schriften gewidmet, zuerft „Den nach  einander geborenen acht Durchl, Pringen, der In dem KXlofter Anger verglübten Durchl.  Prinzeffin, dann der aus dem Churhaus Neuburg mit Yhro Durchl, Hergog Ferdinand  verehelichten Durchl, Hergogin, jüngfthin aber der Durchl, anjegt regierenden Chur-  Fürftin. Deshalb hab ich nunmehr mich (chuldig erachtet, diefes der Zeit nach zwölftes,  der Wiürde nach erftes Werklein Emw, Churf, Durchl, zu dediciren, Ddamit das ganze  Durch!, in fovfel Perfonen als Monat im Yahr ausgeteilte Churhaus der Nachwelt  '‚:"„w_[) Ddurch meine mie wmohl wmenig{te Schriften bekannt lver?e“ 8  DB E ——  —  E  z  —  -  BA  ı Ferdinando dritten Pringen ... zugefhrieben (geb, 5, Auguft 1699), (é55 ©S.) 1715, Remy.  * Glementi Augufto ... zugefhrieben (geb. 17, Aug, 1700), (183 S,) 1715, Nemy,  % Yilhelmo fünfften Pringen  ‚ zugefchrieben (geb, 12, Yuli 1701, geft. 12, Febr, 1704),  (278 @,) 1715, Remy.,  * Aloyfio Yoannt fechften Pringen ‚.. zugefdOhriecben (geb. 21, Yunl 1702Q, geft, 18, Yuni 1705),  (188 @,) 1715, Remy. Die Dedilation endet: An dem Geburts- und Namenstag Aloyfil den  21. deß Brachmonat 1702, E, D, unterthenigfter getreulfter und gehorfamfter Diener In Chr.  Theodorus Smacers S, J,  ® Yohanni Zheodoro flebenden Pringen ... zugefchrieben (geb, 3, Sept, 1703), 2, Aufl, (243 S,)  NMNünchen 1712, Straub, Die Dedilatlon Ift von P, Smarckers unterfchrieben 3, Sept, 1703,  $ Nayimikliano achten Pringen ‚.. zugefchrieben, (249 S,) 1715, Nemy.  7 Nemy a. 0, D., Borrede,  " Yn der Zufchrift der Ausgabe Müncden Schaur 1722, — Diefe Feftftellungen waren nötig,  weil die Bibliographie der Schriften Smackers vollftändig Im argen Liegt, Sommervogel macht  Angaben unter Schmacers (7, 794) und Smarders (7, 1298), Er hat nur daz eine vober andere  der Büchlein gefehen und Ift vatlos, Die Schmwierigleiten rühren daher, weil der Titel der  Büchlein keinen Berfaffer nennt und nur In einigen bei der Widmung der Name genannt voder  In Ynitialen angedeutet wird, Dazu Lommt, daß die Büchlein befonders In Ihren erften Auf-  Iagen zu den größten bibliographifchen Seltenheiten gehören, — Uber die „verglübte Prinzeffin“  vgl. Emanudle Thörbse, par Ia Princesse Louis Ferdinand de Bavikre (1902), Dort S, 16 ff, ein  Iängerer Brief des P, Smackers (München, 18, Yan, 1715) an die Kurfürftin UAber die Be.  freiung von München,  Diefer und weitere Briefe von der Hand Smacers an die Kurfürftin  Iiegen im ®eh, Hausarchiv zu NMtünchen (754). So (cAOhreibt er z. B, von München am 22, Febr,  1715: Le mardi suivant les Peores Jesuites chanterent, une grande Messe et 1e Tedeum en mu-  gique, Toute la noblesse et la ville y estoient present pour voir l'illumination ou 1’exposition  du S, Sacrement ä& l’Italienne mais pas avec tout de magnificence qu'a Venise, Apres lo diner  on invita par la cloche tous les pauvres mendians dans l’eglise, on dit un chapelet pour l’Elec-  teur, un second pour V, A, et pour les Princes le troisieme, Apres les litanies on donna la  benedietion et a chaque pauvre un Landminz, Il y en avoit jusques a cinque mille, Der Schluß  des Briefes vom 18, Yan, 1715 Iautet im Stil des 18, Yahrhunderts : Jo prie tres humblementzugejchrieben. ,) D, JCCMD.
7 JNemy (1, 1 T in J Qiorrede.

&n Der Aufchelft Der ANusgabe Mtünchen Schaur 1722 Dlefe Seftftellungen IDATeN nÖöfIg,
mel Die 33l bliographle Der Schriften Smacers vollftänDdig im Liegt, Sommervogel macht
AMngaben untfer Schmaclers (7 794) unDd Smarcers (7 1298) (S 1 Dat 1U DAas eIne ODer AnNDere
Der üchlein gefehen un ift vratlos. 4A)ie Schmwierigleiten rühren Dabher, el Der {te Der
Aüchlein Poinen errajjer nennd und In einigen bei Der ZlDdmung Der “Came genanr ODer
In Öynitialen angedeutet {cD Dazu Pommt, Da Die Hüchleln befionDders In Ihren erften Au
lagen AU Den größten bibliograpbifchen Oeltenbheiten gebören, Über DIEe „verglübte Drinzeflin”
val Kmanudle T’höröge, In Princesse Louis YWerdinand de 3avidre (1902), 4)ort 16 r ein
(ängerer rie DCcg Smacers en yan. 171  J  R (n DIe Rurfürcftin Üüber Ölfe 3379
Yreiung on tüncdhen Öiefer unDd iDeltere riefe DOnNn Der Hand Smaclers an Die Kurfürcftin
legen m Öeh., Hausarchiv } Jitünchen (754) Cal Dre ÜL A 3 Dn Mtünchen 22, ebr
1715 Le mardı gul vant 108 DPeres Jesuites chanterent, une grande Messe le "Tedeum ( I1111>

B1IQquUE. oute Ia nohblesse e In ville estoient presen VOLr I ıllumination Ou l’exposition
du Sacrement, |’Iltalienne MAalß PÜS WVOC tout de MAagNifÄcence qu'a Venise., Apres I6 diner
ÖN invita DAr Ia cloche LOUS le8 PAaUVTeß mendians dans V’eglise, ON lır un chapelet DOUT ’ Klec-
teur, un gecond el pOUF 68 Princes le Lrois1eme,. Apreß €  ‚ lıtanıes ÖN donna In
benediction el ä chaque PÜUVTO UT Landminz. (  A  j} Avoit, Ju8ßqueß iM CINque mille. Der Schluß
Des Briefes yan, 1715 lautet n til DCcg Hahrhunderts : Ja pri6 Lr6ß humblement
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Außer Diejen zwWöBändchen „Chriftliche Bedanken“bat Smarders i.  n
a  re 1797 Der Kurfürftin aucheine „HNeun-fäagige Andacht Zu Dem HeiligenStanislaus Koftka“ gewidmet!. (Sin weitferes: „Cbhriftliche Sedanken auffale
ag Der Saften“” ilt „CuDobvico Seorgio, Mlarkgraffen Au HBaden-Baden“

2  An - zuge{Orieben *.
MCe Diefe KBein zeigen tlar, auf welche Irf Der SrömmigEeit CSmacers

be{jonDderes Semwicht legt.
Im Der Der „Christlichen Sedanken“ Die Kurfürftin befonf Der Berfaffer

Die Zichtigkeif, Die Yebensform nach Der Yebhre DPeS Cvangeliums einzurichten.
a %Jie KXurfürftin habe 1eje Sehre in ibrem $oben vermwmirklicht, „geftalten Sure ur
R Durcdhlaucht i elbit :eIQNEL Derfon Die Rranken befuchen, Die Hunger unDd Durftleidenden

mif DDN eignen Händen angerichten SCpeifen unD Dargereichfem ran en unDd P
quicen, Denen Armen Die Süß majchen, Die belen leiden Die bedürftigen
remDling mıf Herberg unDd Sagerfitaft verfehen en QSSas yoll icH DON jenem
reichen mojen reDen, welches ChH Den verborgenen Hausarmen monatli bei
Den (1omohl als Dem ganzen Chur-Haus Omweren uND barten »eiten ausgefeilt
unDd annoch rreigebig{t austeilen ?K S )ann befontf Cmacers mwie DIie Kurfürftin Ier
alle re acht z age abgejonDderf bei Den KXlofterfrauen Den geiftlichen Übungen
DPS KSgnatius abmartef Sr pill nicht iprechen DDON Dem offmaligen Empfang Der
Deiligen CSatramente, „DDn Dem ter jErupulojen Salten unDd DDN Dem allgroßen Geelen-
Eifer DDN iDrer NTCühe rür Die SrieDens{tiffung unfer itreitenDen Darteien, ür Hand-
babung Der Serechtigkeit, ür Den OSchuß DDN AHaijen unD Sitfrauen Dies jei offen
uUnND eFfannf unDd DDN jedermann mf ugen gefeben ®.

ine CErgänzung Au Diefjer Charatkteriftit gib£f CSmacers 1797 In Der Z2i0mung Der
„Jteuntägigen AnDdacht“ AUM Gtanislaus Koftka Sr erinnerf Die Kurfürftin Die
geDduldige Crtragung Der größfen unD weltbekannten W3idermärtktigkeiten unDd Dann
rorf IS3as reu IDAS Herzenstroft bat Hoheit mifempfunDen, Da SDrto Durchl. erit-
geborene Sochter nıf NUr alle  In Dem Seift Die el  um Die ren Die Srluftigungen

T e verachtetf jondern Dem ISSerE jelbit Die Irmuf erfiejen unDd IC mif Den Dre SelübDden
Dem ferapbhi  en ÖYrden Der ara verbunDen, IWDaS reu Da etwelche aUS ibren

«L
orDdamen unDd KXammerbedienten in Dem ISSerf jelbft Die ISSelf verlafien, am jie
Dem geiftlichen Stand Sopift ein Dienen Önnfen UnDd Damit Diefer el Chrifti,
Das iIt Die Sieb Der freiwiligen Arcmuth aur eIDIO Fönntfe beitätigt wWDerDden a  en

Hoheit neben Jitägdlein, welche DDN Dem Durchl Haus Bayern aur nDalfen
geitirfef wWorDden, anDere Aodelige, iDenNn Diejelben vorhanDden, in Den berühmten

Yrden Der Oerbiten auUS eIgeNeM elDd geitiffef miıf Der Hedingung, Daß jie umjonit
aufgenommen werDden mi albier verfchweigen Die tägliche HBetrachtung, Die
e2{UNg geiftlicher Bücher unD anDdere gufe erte {89 übergehe mıf Stilidhmeigen DIie
reichen Almotfen, mme tüglich Dem CShoß Der bedürftigen Hausarmen DPL»

bergen. %Jie RXranken heimfuchen, IDenn jie glei DIp armifiten finD, iDnen Die nöfige
AA peis unD Argeneien berfchaffen Die acdenDen befleiden, Die SremDen beherbergen,

Die Sefangenen bejuchen, Die ToDdten egraben, ijt bei nichts NeUPS.  .

que Votre) (Altesse) aAYyC la bonte de souffrır SES plıeds estant d’un respect le plus
profond et, le plus SOUMILS le tres humble ef tres obelssant eft, tres fidelle servıteur T'heodore
Smackers

Sie fträgt  bAA eine obenDde Approbation Des RXölner Kurfüriten Clemens Auguft (Bonn, 21 Sebr.
UunND it gedruckt5Sölen Bey Deter Düs. unfer Der Hetten Hennen Mnno (187 S.)

038 Itünchen 17292 aur
%)Jie große QAVohltätigkeit Der Kurfürftin auch Durch anDdDere Berichte reit VBal ezler

eich Hayerns C)  & 398 f
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Leich dem Beichtvater der Kurfürfti mehbhr mwie jedem andern Das {(Hmere

.Sjer3efeib betannt IDAr, Das Der X  fürfi feiner emablin DuUrch feine SIlä-
freffenwirtf{chaft 10 viele HYahre bereitef , fucht CSmaders DOoC in jeiner
idmung DeS zwölften BändchHens auch DIie G©eiten Des Kurfürften,
be{onDders In Den legten Hahren, hervorzuheben. %er ULTUr lege feinen
Slauben n Den ag, indDem ZUT größten CErbauung Ddes ganzen VNoltkes
täglich Dem beiligen eßopfer uNnND anDern Sottesdieniten mit ungemeiner
AndachHt öffentlich beimobhne, indem {omwmobhl Dem geiftlichen unDd mweltlichen
Otand jeDderzeif reichliche Almofen ipenDe, welches Ja nitf leicht gefheben
Eonntfe, ivenn nit Der in Dem Herzen leuchtenDde S$Slauben innerlich anmabhnen
fatfe, Daß Die rechten Häß nirgenDds Fönnen beljer aufbebhalten verDden als
in Den Häünden Der Armen. (Ss E hell und Flar, Daß mwDenn C zum
Lifch DeSs Herrın geben, jolches mi einer auserlejenen un aus DEerD Angeficht
(Oheinender Herzensneigung eichebhe alfo ZIDALT, DAaß e Denjenigen, welche
on nit leicht Zu bewegen {finD, öffers$ {chon Die bäufigen a  er aus Den
Augen gepreijet, Darauf lie in DPerD (Sigempet— nach
gefolgef finD

O©inD Die Zidmungen Diejer Sürftenbüchlein auch teilweilje 1 Stiile Der
»eit gebalten, )0 gib£f Der Fnhalt Derfelben Die volle unge{OminEkfe abrbhei
Des Cvangeliums;: ie Drängen auf Hetfätigung Dder Oriftlichen rve Im praf-
ti{chen Xoben Yür alle OCftände, auch Die en UND en

„Biele eben“, 10 QOreibft macders, „als IDEeNN 'ie SBSoff einz1g unDd ein r)Oairen
hätte, Daß e jicHh erluftigen unD mitf Diejen SreuDden Die »eit verzehren follten. AHÜe
Sag en ihre Yrdnungen, alle OSfiunDden jinD ausgeteil£ in unferfchiedliche Srlufti-
gungen UnDd Du en DiCH Derjelbigen, nif Das DDN Den hbochwichtigen Se{dhäften

r  nEbgémntfete Semüth Zu erquicen , jonDdern Dır erquicke{t D0as DDN Den allzuvie e1n-
enNOMMeENECN Srgößgungen abgemattete Semüth Dutrch Die e{chäfte.“ inen Teil Dder
Damaligen DrDamMen Ffennzeichnet Cmaders, mwenn {QOreibf: „Die anDdern inD jene
Dermwirrte enge Des weltlicdhen Se{chlechts 19 alle nach Der Ns3elft en unD glei
befchlagen a  en mit einer außerlichen Andacht, 10 In Das Herz niemal einDdringef, 10 in
einem voll DDN Zerftreuungen abgepläperten Rojenkranz beitehef, in e{jung DPS
einen DDEer anDdern Der auch of£f mwiederholten el ohne erfolgte efjerung,
in FTragung PINeS Gtapuliers aus men{qlichem NRefjpekt. Diefes alles Lob-
wmürdig DDOTGENOMMEN, IDenn Der innerliche ei CDHrifti DIie e  re Des CEvangeliums,
Die Zerfnirfchung Des Herzens, Die HBefferung DPS Sobens Darauf rolgte. ieje Def-
icmweltern in er e  re CDhrifti en ©potft unDd an UnDd Der ganzen Fatholi  en
eligion ein Argerniß. GSie betfen iDIE Cıjten unD en als IDIEe Die Heiden.“ Z

ür Die HZuße DeS Chrijten 1D erfe. nicht ISSorfe Jan ag fich Dei Den
süßen eINES Beichtvaters, Das {inD ISorft, ıman bitfet Sott um Berzeihung, Das jinD
ISorf, INan ver{pricht {ich &5 Defjern, Das inD IWorft, unD IsDann {\prich£ InNnan efliche
Aaterunter, efliche Dfalmen, ginen Kofenkranz unDd Diejes ohne AnDdacht, ohne er
Enir{chung, Das üind ja ISort, aber Feine ISertk Das {inD ja Feine Srüchte Der Buß Das

Die Buß agen unD nif wirken. %)Jie BHuße muß ficHh zeigen Ul Q, in Der Beobach-
fung Der Salten, Die nicht allein Darin beiteht, Den Halttagen DDM STeifcheffen

enthalten, jonDdern auch DDON Dem pie DDN Den auch zuläfjligen SErgöglichkeiten u
In ÖOtelle Der überflüffigen Befuche joll eine büßende Geel Die ©pitäler befjuchen, Die
Sefangenen, Die @ranfen‚ Die Hausarmen, Das gewöhnliche Almojen verdoppeln, Die

@eiffi. BGedantken Der Kurfürftin geiD 18 D O,
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Todten bearaben, Die Nacke Den eFleiden, die Hungernden fpeifen,a  ,  n V  V  ‚i an fränfen, die Fremden beherbergen 1,
%)ie Sehren DPS Hriftlichen Vebens gelten für alle, auch für die Hochgeborenen : „Bin
i ein Edelmann, ein zS ürft. in großer Herr, 10 bin ich fhuldig meine »eif, meineNRubhe, meine Srgöglichkeit, Df£ meine SefunDdhHei men Veben Tür Das gemeine ejen
in Die CSchan  5 zu Olagen ZYenn i meiner IHatur nacdhgehe, IDeNn i Die Kuhe uche
Die auch zuläjligen 28ollüft zubiel gebrauche, wDerDe i meiner un
NSirDd BSoff mit mir zufrieDden ein Bin { nicht in Sefahr, berDammft 5 werDden,
wenn ih m  be, icH nı  Ch£t ge{äef bab. Das fremDe Sut nehme, ungerechte Xriegange, Die Unterthanen mif zubiel Anlagen unfterDrücke, iDre er zu meinem .@E)r:geigmißbrauche ?fi 2

(Sin anDderes S  al hälf Den Kichtern einen freuen ©piegel DE, IDIE fie DieSerechtigkeit beugen, Alrm unNDd eich ganz ber{chieden bebanDdeln, IDie 1Dulden, Daß ibre Weiber Gefchenke annehmen u{ ©
Sn Dem Hüchlein rür Den KNurfürften Har CEmanuel tehen DdDie MWorte: „Unfe3: Dem

ASormanD Des {tanDdesmüßigen Keichthums MDIr DaS Shor geöffnef 5 Dem Ziel DeS
Yucifers, Das L, Daß Xönig ND Herrn niemals zuDdiel aDen; Die mitftfleren unDd Nie-
Drigen OCtandesperfonen füun joviel zulammenf{charren, als fie vbermeinen DDONNÖfen Au
haben, ihre amilie er unDd er bringen. $$ip gebht DG  “ mi£f Den Ergöglich-
eiten ? Unter Dem Vorwand Der tanDdDmäßigen Srluftigung iit Feine rür einen KXönig
zuDxiel, er &X önig ziehetf Den Del nach Der Del Den mittlern Stand 1{0 i{tDas ewige SEfjen unD Srinkfen, Hupfen unDd Sanzen, O©pielen unD agen, Funtfe Der
rePraifer nif mebr thun ijt berDammt morDden, Daß gelebt IDIie D jeßf
Lebeft. Z)u ühreft ein beidnifches, Pein evangelifches oben.“4 ISem Das galf£, mußfe
Dder Kurfürft beiten en

ZufammenfaffenD, feilmeije as überfOhmwenglich, er Der Jlekrolog
DDN 1730 Das Soben unDd Den Cbharatter Des CSmaders. Cmacers IDAr
ein NYiann, Der in S$reuD unDd QeiD efs gleich blieb Sr e]a eine reiche
Erfahrung, ausgebreitefe Selehrfamtkeit, eine große, Durch lange Erfahrungerworbene ©icherbeit In Der Geelenleitung, augsgezeichnete ugbe in Der (Sr
ledigung Der bäufig ebr wichtigen MAufträge. N)ittfen in Dem arcm DesS DTeS
IDAL nie müßig, {onDdern enfiveder mi£f Dredigten DODer mit Der ASerfaftung
DDN Druckfchriften be{DHäftigt. Yon jeiner anDd liegt ein vorzügliches Druc-
yerfiges ISerk DDOL: „UniverfalgefHichte ZUum Sebrauch Ur  LA DIEe bayrifchen
Prinzen“, Die PT nach einer Niethode unND mit weifreichenDder SruDdition
bis ZUTC HNeßtzeit tortführfe %JYas KXolleg DDN Sngolftadt bemwahrt UnNfer vielen
anDdern Büchern, mit welchen Die Bibliothek bereicherfe, eine Foftbare HanD-
)Orif£ In mebreren großen Büänden, in Der vDiel YNiaterial AUT $ örderung
DeS geiftLlichen $obens unDd AULT Heranbildung Des Klerus, bej{onDders Iromme
Betrachtungen zujammengefragen, DIie er früher {omwmobhl täglich als au ch ZUT
eif dDer geiftlichen Übungen mmitf großem ifer D  n bafte CGeinem
Geeleneifer berDanken ibren Urfprung Die großen Aoltsmiffionen in Druntrut
unDd in Der Dißzefe Bafel® JICit großem 1rer verfolgte münDdlLich unDd

ME S Driftl. eDanfkfen NMiarimikliano gem., 147 153
C  O  2 CDriftl Gedanken Iarimiliano zuge{chr. 1715 195

Chriftl SGeDdanken $erDinanDD zugefQAr. 1737,
Iltünchen 17922, 153

x Aus Dem DORN Der anDd Des arl aUiaArDD vorliegenden Tagebuch Missiones Diocesis
Basıliensis 1718 9ebf bervor, Daß CSmacers Bervborragenden Anteil Der Berufung Der
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uen gelernt atf PruntrutgrünDdete eine Gelehrten-A}

emie uch Selehrten-Konferenz genannf£, ® Der jeDde Woche ausGtadt
unDdJiacdhbarfchaft herborragenDde Selehrte er{chienen, {chmwierige gelebrteSragen zu erörfern,wobei meift einer Der Sragefteler Die CEnt{Heidung gabDiefen Konferenzen mwobhnte auchDer Sürftbifchof mit feinem ofe bei un
beteiligte fich bei Den Erörterungen!. Ton feinen STugenden bebt DerIlekrologa G E e a ganz be{onDders bervor feine uner{chütterliche SeDduld in Den vielen SSiDer-
wärtigkeiten, Die bm nirgenDs eblten, weDer in Deutfchland nodch i Htalien.

%Jen Iorten DeS Jiekrologen ift NULr menig beizufügen. Sn Der ÜDeraus
(QOmwierigen, DD  3 Sefabhren unD Segnern umrtingfen Ötelung Hofe Mag

Gmacers bvbergriffen, auch nicht NUL einmal ereblt haben; DUrCCH feLb{t
Lojen, raftlojen Irer in ISort unDd ©chrift bat o  PE Diefe Sebhler ausgeglichen
unDd weffgemacht. Sn jedem Salle i{t rür Die furchtbare Anklage in jeinem
BerhbäiL£nis ZUL ULrtucitin au ch nicht DIie ©pur eines Heweifes erbracht DDorDden.

Bernhard Dubhr VE
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Yiffiondre batte. Unter anderem bemer?t NMaliardo: Obtulerat, pTO
Theodorus Smacker, Director Seminaril, dublones gallıcos. Much tütigen Hnteil nahm
Smacers: {0 nennt {bn “YNaliardo erfter Stelle unfer Den JItifjionären in Druntrut:

teine Predigten in Der DDM bis 1 April andauernden iffion werDden mebrfach erwäbhntf.
Sine Bnliche aDemie mift Dem bef{onDdern 3wec rür neue Dublitationen unDd ritif plante

Smacers in MNiünchen: fie ranD ber nicht Dden Beifall DeS OYbern Tamburini den
Provinzial Amrbon Dez 1720, Drig„Keg. OYberdeutfchland.
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